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Skizzenausschnitt der geplanten Überbauung auf dem WIFAG-Areal aus südwestlicher Perspektive. Skizze: zVg

WIFAG-AREAL

Ein weiterer Schritt zu einem grossen Wurf
Die Mali International AG unter der Schirmherrschaft von Katharina Liebherr beabsichtigt, das WIFAG-Areal zu
einem lebendigen Quartierteil zu entwickeln. In den letzten Monaten kreierten drei Teams in einem sogenannten
Testplanungsverfahren entsprechende Ideen. An einer Infoveranstaltung wurden diese nun vorgestellt.

Seitens der Bauherrschaft, aber
auch der weiteren in das Projekt
eingebundenen Parteien – etwa
die involvierten Stellen der Stadtbe-
hörden – setzt man weiter auf eine,
soweit möglich, vollumfängliche

Transparenz. Dies zeigte sich denn
auch an der Informationsveranstal-
tung von Mitte September, wo unter
anderem die «Ergebnisse der Test-
planung Entwicklung WIFAG-Are-
al» vorgestellt sowie Skizzen, Plä-

ne und Modelle präsentiert wurden.
Dieses Vorgehen kommt bei allen
sehr gut an, umso mehr die Pläne
des «Siegerprojektes» zu gefallen
wissen. Darauf lässt sich bestens
aufbauen. SEITE 2
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WIFAG-AREAL

Ein visionäres Projekt nimmt Gestalt an
Auf dem WIFAG-Areal soll dereinst ein neuer, attraktiver Quartierteil entstehen. Das Gelände, wo einst die Wifag-
Maschinenfabrik stand, soll zu einem vielfältig-urbanen Lebens-, Begegnungs- und Arbeitsraum erweckt werden. Die-
se Absicht verkündete die Bauherrin, die Mali International AG, im Frühjahr 2018 an einer ersten Infoveranstaltung.
Es folgten ein Werkstattgespräch mit Einbezug der Quartierbevölkerung sowie eine weitere Information zum Stand
der Dinge. Mit dem Abschluss des Testplanungsverfahrens liegen nun konkretere Pläne vor, wie sich das Areal in Zu-
kunft präsentieren könnte cae

Für die künftige Entwicklung
des WIFAG-Areals waren un-

terschiedliche Lösungsansätze und
Ideen gesucht. Dazu wurde ein Test-
planungsverfahren mit drei inter-
disziplinären Teams durchgeführt.
Die Ergebnisse sollten den strate-
gischen Entwicklungsabsichten
der Stadt, der Vision der Grundei-
gentümerin, der Mali International
AG, und den Inputs aus dem Werk-
stattgespräch mit dem Quartier ent-
sprechen und sich städtebaulich und
nutzungsmässig gut in das beste-
hende Quartier einfügen. Jedes der
drei Teams verfolgte dabei einen an-
deren Verdichtungsansatz.

Zielsetzungen erreicht
Aus Sicht des Begleitgremiums
konnten die an das Verfahren ge-
stellten Zielsetzungen grosso modo
erreicht werden. Man habe wichti-
ge Erkenntnisse über die Eckwer-
te der städtebaulichen Entwicklung
des WIFAG-Areals erhalten, heisst
es dazu im Schlussbericht zur Test-
planung. Am geeignetsten setzte das
Team Salewski & Kretz die inhalt-
lichen Zielsetzungen um. Deshalb
empfiehlt das Begleitgremium nun-
mehr, die Salewski & Kretz-Umset-

zung als wegleitende Grundlage für
die Ausarbeitung des Masterplans
zu nutzen. Dennoch handle es sich
nicht um ein eigentliches «Sieger-
projekt», komme der Vision der Bau-
herrin schon «sehr nahe».

Grundlage für Planungsprozess
Der angedachte Masterplan bildet
die Grundlage für den weiterfüh-
renden Planungsprozess, welcher
auf die Anpassung der bestehenden
Zonenvorschriften hinzielt und eine
Volksabstimmung erfordert. Er soll
der Formulierung einer Zone mit
Planungspflicht (ZPP) dienen oder
die Grundlage für ein zweites qua-
litätssicherndes Verfahren und den
anschliessenden Erlass einer Über-
bauungsordnung (UeO) mit Zonen-
planänderung bilden.

Hohe städtebauliche Qualität
Die Stadt und die Mali International
AG streben eine baulich verdichte-
te Neubebauung mit Schwerpunkt
Wohnnutzung an (der AfdN berich-
tete), welche sich durch eine hohe
städtebauliche Qualität auszeichnet,
sich in das bestehende Quartier ein-
ordnet und sozial, ökologisch sowie
wirtschaftlich nachhaltig ist. Ein

Drittel der Wohnfläche ist dabei für
preisgünstigen Wohnraum reser-
viert. Das Areal soll des Weiteren
einen integralen Beitrag an das be-
stehende Quartiergefüge und an die
Gesamtentwicklung des Stadtteils V
(Breitenrain-Lorraine) leisten. Die
Bedürfnisse des Quartiers sollen

auch bei der weiteren Planung best-
möglich einbezogen, die Zusam-
menarbeit mit den Quartierorgani-
sationen konstruktiv weitergeführt
werden. Das dem so ist, bestätigt Urs
Frieden, Präsident der Quartierkom-
mission Dialog Nord: «Die Vertreter
aus dem Quartier waren zu jedem
Zeitpunkt in den Planungsprozess
eingebunden, alle Interessierten er-
hielten zudem transparente Einbli-
cke zum Projekt und konnten ihre
eigenen Vorschläge und Anliegen
einbringen.» Auch würden die An-
liegen der Quartierbewohner ernst
genommen und respektiert, erläu-
tert Frieden weiter.

«Innovativ und mutig»
Für die weiteren Planungsschritte
wird den Kriterien «Innovativ und
mutig», «bedarfsgerecht für Bewoh-
ner und Quartier» sowie «nachhaltig
im wirtschaftlichen, ökologischen
und sozialen Sinn» ein besonde-
res Augenmerk beigemessen. Zen-
tral sei auch, dass nicht «ein Quar-
tier im Quartier» entstehe. Sondern
eine sicht- und spürbare Durchläs-
sigkeit zum bestehenden Quartier-
teil. Bis es so weit ist, müssen noch
einige Weichen gestellt und Her-
ausforderungen bewältigt werden.
Mit einem Baubeginn ist wohl frü-
hestens auf Ende 2023 zu rechnen.
Aber nichtsdestotrotz – die Herzens-
angelegenheit von Katharina Lieb-
herr hat durchaus das Potenzial, sich
in die Herzen der Breitsch-Bevölke-
rung einzunisten. Ein erster Steil-
pass ist erfolgt und … rundum an-
gekommen
�www.wifag-areal.ch

Steht für das Projekt ein und gibt ihm ein
prägendes Gesicht: Katharina Liebherr.

DER AFDN ZUM
PROJEKT
Der AfdN hat bereits mehrmals ausführ-
lich über das Projekt berichtet. Daran In-
teressierte finden diese Beiträge online
imAfdN-Archiv (www.afdn.ch) in denAus-
gaben 6/2018,12/2018,16/2018 (mit
exklusivem Interview mit Katharina Lieb-
herr) und 4/2019. cae

Leinenweberei

Das WIFAG-Areal und seine Umgebung aus der Vogelperspektive. Bilder: zVg Der Bearbeitungsperimeter hat eine Fläche von ca. 39 000 Quadratmetern.

Aus südlicher Perspektive: So könnte gemäss Testplanungsverfahren das WIFAG-Areal dereinst aussehen.

http://www.wifag-areal.ch
http://www.afdn.ch



